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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,5 Zloty. Betriebs: 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Nückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die g⸗geſpaltene mm- 31. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Retlameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


48. Jahrgang 


Wieder eine Korridorlöſung! 


Ein franzöſiſcher Vorſchlag zur deukſch-polniſchen Verſtändigung 


Il Vertu. Der bekannte franzöſſſche politiſche Schriftſteller 
Atmird Orm efjon nimmt, wie die „Voſſiſche Zeitung“ 
ax. in der „Revue de Paris“ in intereſſanten Ausführungen 
er Kor tidorfrage Stellung. d' Ormeſſon erflürt 
Weite nd. dreiviertel allen Mißtrauens dus man in gewiffen 
% — Deutſchland entgegenbringe rühre daher daß Deutſchland 
mmer geweigert habe, auch für die Oſtgrenze einen 

2 Geopatt zu unterzeichnen Nach einem Hinweis darauf, daß 
erbindungswege zwiſchen Deutſchland und Oſtpreußen unge⸗ 
und ſchlecht organtfiert ſeſen, macht d' Ormeſon Borſchläge 


at de 
Wen der Korridorfrage. Dieſe gipfeln darin, daß man 
die volle Souveränität über eine oder zwei 


Querverbindungen nach Danzig und Oſtpreußen gebe, indem man 
einen „Korridor im Korridor“ ſchaffe, burch Aenderung 
der Grenzziehung zwiſchen Weißenburg und Voltz, der oſtpreußi⸗ 
ſchen Bevölkerung freien Zugang zur Weichſel verſchaffe und Polen 
Deutſchland nicht nur die Unverletzbarkeit der oſtpreußiſchen 
Grenze garantiere, ſondern auch auf jede friedliche Durchdrin⸗ 
gung und jede Einwanderung feierlichſt verzichte. Zum Schluß 
betont d'Ormeſſon ausdrücklich, daß die Fehler keineswegs alle auf 
deutſcher Seite lägen und daß die Zerſtörung der Weichſelbrücke 
von Münſterwalde durch die Polen nicht nur ein ſchwerer wirt⸗ 
ſchaftlicher Fehler, ſondern auch ein nicht minder ſchwerer pſycho. 
logiſcher Irrtum geweſen ſei. 


Frankreichs Goldüberflußz 


Finanzminiſter Renaud Über die finanzielle Lage Frankreichs 


. erte. Finanzeiniſter Paul Nenaud hielt am Sonnabend 
N nem ihm zu Ehren veranſtalteten Feſteſſen der Handels⸗ 
t in Gpimal eine Rede. in der er u. a. erklärte, daß die 
telle Lage Frankreichs niemals günſtiger geweſen 
Els jest. An 30. November v. J. habe der Geldbefrand 
azamtes 19 Milliarden Franken betragen. Zur Zeit der 

Ang der jeigen Regierung am 2 März ſei dieſer Betrag auf 
* iarden und am 31. Ma auf 11 Milliarden geſumen. Die⸗ 
Mägeng um 8 Diiliarden habe bie fimungielle Lage des 


Staates jedoch keineswegs geſchwächt. Der Redner ſtellte weiter 
feit, daß die Aktiva des franzoſiſchen Schatzamtes ſich am 31. Mai 
auf 13 546 Millionen, die Paſfiva jedoch auf 8062 Millionen 
Franken belaufen hätten. Die Differenz ſtehe der nationalen 
Ausrüſtung zur Verfügung, ohne daß, wie die parla⸗ 


mentariſche Oppofition befürchte, eine neue Emiſſion non Schatz⸗ 


anleiheſcheinen notwendig wäre. Das deutlichſte Zeichen für den 
wirtſchaftlichen und finanziellen Aufſchwung Frankreichs erblickt 
der Zinanzminiſter in dem bedeutenden Goldzufluß. 


Ne Somjets im Kampf gegen das Dorf 


Wie die Finanztriſe Rußlands behoben werben ſoll 


Koma, Wie aus Moskau gemeldet wind, hat der Volks⸗ 
F für das Finanzweten, Brujudauo w, eine Ver- 
Mau erlaſſen die ein Eingeſtändnis der ſchwierigen 
manage der Sowjetunion enthält und zu gleicher Zeit einen 
Kun Feldzug gegen das Dorf ankündigt. In der Ver⸗ 
2 ung heißt es, die Sowjetregierung müßte angeſichts ber 
a 


igen Finanz- und Wirtſchaftslage auf einen 
ap tligen, ſogar auf einen vorzeitigen Ein 
W ern Sandwirifnftsiteuer dringen. 
Na ordneten Organen und örtlichen Behörden zur Pflicht ge» 


Deshalb werde allen 
die aller energiphfren Maßnahmen zu rzgreifen, um den 


An 
der der D Geſell 
„ fee sentliche beiten lt 


. Auguſt Ht in Berlin die Deutſche Geſellſchaft für öffent⸗ 
Ky Tbeiten, Atrien⸗Geſellſcaft mit einem Kapital von 150 
gran Mark und ausgewieſenen Reserven von 105 Millionen 
NM Aateründel worden. Zweck der Geſellſchaft iſt die Aufnahme 
N, Miden und Darlehen im In- und Auslande und die Ge- 
ng von Darlehen im Inlande an öfſentlich⸗rechtliche oder 
wirtſchaftliche Unternehmungen für die Errichtung und 
— wertſchaffender Anlagen. Zum Vorſitzenden des Auf⸗ 
wurde feichsteintſter a. D. De, Dernburg genäht. 


Eingang der Steuern zu beſchleunigen. Die Verordnung emp⸗ 
fiehlt ſchließlich die Oeſfentlichleit und die Partei überall zur 
Durchführung dieſer „aller energiſchſten Maßnahmen“ heranzu⸗ 
ziehen. 

Allem Anſchein nach handelt es ſich bei dieſer Verordnung 
um den Verfuh, auf den Bauern einen Druck auszuüben, 
um ihn zur Getreidegbliefe rung zu zwingen. Die Finanzbehör⸗ 
den haben bisher den Bauern zu ſchmeicheln verſucht und die 
Landwirtſchaftsfteuer faſt immer geſtundet. Daß fie nunmehr 
als vorbringlich eingezogen und zur Durchfünung diefer Maß⸗ 
nahme die Pazxtei, d. h. die G. P. U. eingeſetzt werden foll, daß 
die Sataftrophale Finanzkriſe der Sowjetunion wieder einmal 
durch den Bauern behoben werden ſoll. 


Ialieniſch⸗ruſſiſches Wirtichafts- 
Abkommen unterzeichnet 

Rom. Am Sonnabend wurde durch die italieniſchen Mini: 
ſter für Finanzen und Korporation einerſeits und durch den 
Vertreter des ſowjetruſſiſchen Vollsbommiſſarlats für Homdel, 
Dajubino w, ein Vertrag unterzeichnet der, wie es in dem 
amtlichen Bericht heißt, den Abſaß italieniſcher Induſtrieer⸗ 
zeugulſſe fördern ſoll und inſofern beſonders bedeutungsvoll fei, 
als er den Anfang einer engen wirtſchaftlichen Zufammenar⸗ 
beit zwiſchen den beiden Ländern darſteſle. Der Abſchluß die⸗ 
ſes Vertrages fteht gewiß im Zuſammenhang mit der amerikı- 
niſchen Zolle rhühung und der dadurch notwendig gewordenen 
Aenderung der italieniſchen Handelspolitik. 


1 la 
zwif 925 eaberu und Pollgiſten 


Lonbon. Zu einer blutigen Straßenſchacht lam es in 
Dauts Shieg zwiſchen arabiſchen Matrofen und englischen Po⸗ 
lizeibeamten. Die Araber proteftierten dagegen daß drei 
Weiße gleichzeitig mit ihnen für einen ausfahrenden Dumpfer 
angeworben werden wollten. Die Polizei, die vermitteln 
wollte, ſtieß auf Widerſtand. Bald war ein deſtiges Hamd⸗ 
gemenge im Gange, wobei die Araber mit Stöcken, Dielen, 
Steinen gegen die Polizei vorgingen. Erſt nach Binguziehung 
erheblicher Verstärkungen gelang es der Polizei, die Araber in 
die Flucht zu ſchlagen. Vier Polizeibeamte mußten ſchwer ver⸗ 
letzt in ein Krankenhaus eingeliefert werden. Auch die Araber 
haben eine Anzahl Schwerverletzter zu beklagen, die jedoch zum 
großen Teil von ihren Kameraden abtransportiert und fo bes 
Polizei entzogen wulden. . 


Der nene Führer 
der Deutichen Staatspartei 


— an Stelle des zurüdgetretenen Reichsjuſt zminiſters a. D. 


Dr. Koch⸗Weſer — iſt der preußiſche Finanzminiſten Dr, 
Höpker Aſchoff. 


Inkraftſetzung polniſcher Handels 
Verträge ohne Parlamenk? 


Warſchan. Handelsminiſter Kwiatkewski erklärte 
einem polniſchen Preſſevertreter gegenüber, der polniſche Nini⸗ 
ſterrat ſei anf Grund feiner Kenutuiſſe in der Lage, in gewiſſen 
Fällen Handelsverträge mit einzelnen Staaten auch ohne Na⸗ 
tiftzierung durch den Seim teilweiſe in Kraft treten zu laſſen. 
Ueber den dentſch⸗polniſchen Handelsvertrag hat ſich Kwiat⸗ 
kowski nicht geäußert. 


Ein widerſpenſtiges Abrüſtungsopfer 


London. Der japanische Kreuzer Akaſhi“, der auf Srund 
des Londoner Flottenvertrages eingeſchrottet werden follse, iſt 
nach Tokioter Meldungen ann Sonrubend nachmittag dung drei 
Bombenflugzeuge der japaniſchen Marine 90 Minuten 
lang außerhalb der Bucht von Tokio mit Bomben beworfen 
morden, um das Schiff zu verſenken. Die Bambenwär je ei wie⸗ 
fen ſich jedoch als wirkungslos, fo daß der Verſuch am Sonn» 
tag vormittag wiederholt wurde, diesmal mit Erfolg. Der 
. iſt nach mehreren Volltreſſern in der Bucht von Tokio 

nen. 


Sieben Inderführer verhaftet 


London. Die am Freitag nachmittag auf Beſchluß des 
Arbeitsausſchuſſes des Bombayer Nationalkon⸗ 
greſſes trotz des polizeilichen Verbotes durchgeführte Pro⸗ 
zeſſton Fun am Sonnabend zu zahlreichen Verhaftungen. 
Fer wurden der Präfident des Nationalkongreſſes und 

itarbeiter Gandhis, Patel, ſowie ſechs andere Führer 
verhaftet. 

Die Polizei ging bei dem Verſuch einer großen Men⸗ 
ſchenmenge die Abſperrungen um das Europe rviertel zu 
durchbrechen mit Gummiknüppeln vor 50 Perſonen wur⸗ 
den dabei verletzt. Bei weiteren Zuſammenſtößen wulden 
noch zweihundert Inder verwundet. Die Arbeiter der 
Baumwollſpinnereien durchziehen zu vielen Tauſenden die 
Straßen der Stadt. Der vergangene Sonnabend wurde von 
Indien als ein Trauertag gefeiert. 


Generalſtreitł der Terfilarbeiter 
in Nordfrankreich 

Paris. Die Textilarpeiter von Nordfrankreich haben am 
Sonntag vormittag in Lille mit großer Stimmenmehrheit 
beſchlofſen, am Montag morgen in den Generalſtreik zu 
treten. In einer Entſchließung fordern ſie alle Kameraden auf, 
ich der Bewegung anguſchließen, die etwa 100 000 Arbeiter um⸗ 
faſſen wird. 8 


Laurahütte u. Umgebung 


Gemeindevertreterſitzung. 
am: Die Gemeindevertreter von Siemianowitz verſammeln 
ſich am Donnerstag nachmittag 6 Uhr zu einer Gemeindevertre⸗ 
terſttzung zuſammen. 14 Punkte werden bei dieſer Sitzung zur 
Beratung kommen . 


60 Jahre. 

» Am vergangenen Sonnabend, den 2. Auguſt d. Is., 
feierte der Marſſcheider Heinvich Duda von der Bergverwaltung 
in Siemianowitz feinen 60. Geburtstag. Nachträglich ein herz⸗ 
liches Glückauf! 


Arbeitsloſenſtatiſtik in Siemianowitz pro Juli. 

„o- Nach dem Stande vom 91. Juli d. Is. find auf dem 
Arbeitsloſenamt in Siemianowitz aus den Orten Siemianowitz, 
Bittkow. Baingow, Przelaika und Hohenlohehütte 1894 Ar⸗ 
beitsloſe regiſtiert worden. Davon entfallen auf Siemianowitz 
1430 Arbeitsloſe, von denen 744 Wrbeitsiofenunterftükung er: 
halten; auf die Orte Bittkow, Baingow und Przelaika 225 Ar⸗ 
beitsloſe, von denen 98 Arbeitsloſe Unterſtützung erhalten, und 
auf Hohenlohehütte 239 Arbeitsloſe, von denen 112 Arbeitslose 
Unterſtützung erhalten. Da in der nädjiten Zeit wieder eine 
Anzahl Arbeiter auf den hieſigen Werken entlaſſen werden 
ſollen dürfte ſich die Zahl der Arbeitsloſen im Monat Auguſt 
noch erhöhen. 


Standesamtnexigfeiten. 
ats 12 Neugeburten wurden in der Zeit vom 28. Juli bis 
1. Auguſt am hieſigen Srandesamt gemeldet Davon 5 Knaben 


und 7 Mänben. In derjafden Zeit ind geſtorben Kubela 
Peter. Koczminski Maximilian, Ziaja Anton, Melchior Auguſt, 
Bebiolka Ignatz. Kolodziefczyk Norbert. 


Sommerfeſt des evangeliſchen Männervereins und der 


Frauenhilfe. 

⸗o⸗ Ein recht wohlgelungenes Sommerfeſt veranſtaltete am 
geſtrigen Sonntag nachmittag der evangeliſche Männerverein 
und die evang. Frauenhilfe im evangeliſchen Gemeindehaus in 
Siemianowitz. Die Beteiligung war eine recht zahlreiche, er⸗ 
freuen ſich doch die Veranſtaltungen dieſer Vereine einer ganz 
beſonderen Beliebtheit. Das Feſt begann um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags im Garten des Vereinshauſes mit einer gemeinſamen 
Kaffeetajel. Unter der verſtändnisvollen Leitung der Orga⸗ 
niſtin. Fräulein Fuchs, brachte dann der Kirchenchor das „Früh⸗ 
lingslied“ von Mendelsſohn und das Volkslied „Das Lieben 
bringt uns Freud“ recht wirkungsvoll zu Gehör. Anſchlicßend 
daran begrüßbe Herr Paſtor Schulz mit herzlichen Worten die 
Erſchienenen und dankte den Mitwirkenden der Vereine für ihre 
Mühe und Arbeit. In humorvoller Weiſe ſchilderte dann Herr 
Paſtor Schulz einige Wanderungen in der Hohen Tatra. Reicher 
Beifall dankte dem Vortragenden für die intereſſanten, teilweiſe 
humorvollen Ausführungen. Im Saale wartete dann der 
Kirchenchor noch mit drei Volksliedern „In elnem kühlen 
Grunde“, „Der Kuckuck“ und dem „Steigerlied“ auf. Nun kam 
etwas für die Kinder, nämlich der „Kasperle“. Nicht nur die 
Kleinen, ſondern auch die Erwachſenen waren entzückt von 
dieſem Kaſperletheater, deſſen draſtiſcher Humor wahre Lach⸗ 
ſalven entfeſſelte. Nach einer Abendbrotpauſe, in der es aller⸗ 
hand gute Sachen für billiges Geld zu ſchmaufen gab. kam das 
Märchenſpiel „Des Kaiſers neue Kleider“. Die jungen Künſt⸗ 
ler machten ihre Sache ganz ausgezeichnet und ernteten den 
wohlverdienten Beifall. Den Schluß diefes ſchlichten. aber 
überaus gemütlichen Feſtes bildete ein Tanzkränzchen, an dem ſich 
nicht nur die Jugend ſondern auch die ältere Generation recht 
ausgiebig beteiligte. 


Sommerfeſt der Schuhmacherzwangsinnung. 

m: Vom ſchönſten Sommerwetter begünſtigt feierte am 
geſtrigen Sonntag die hieſige Schuhmacherzwangsinnung im 
Bienhofpark ihr Fahnenweihjahresfeſt, das einen ſehr ſchönen 
Verlauf nahm. Begonnen hatte die Feier mit einem feier⸗ 
lichen Gottesdienſt in der Kreuzkirche. Nach dieſem verſammel⸗ 
ten ſich die Teilnehmer im Vereinslokal „Zwei Linden“ zu 


einem Frühſchoppen. Nachmittags bewegte ſich durch einige 
Straßen ein Feſtzug nach dem Bienhofpark. Einen bunten Un: 
blick gaben dem Feſtzuge einige reitende Clowns, ſowie ein 


Feſtwagen. Leider vermißte man im Feſtzug mehrere Ortsver⸗ 
eine. Im Bienhofpark entwickelte ſich ein buntes Treiben. 
Allerhand Beluſtigungen haben die Stimmung unter den Teil⸗ 
nehmern aufs Hödfte gehoben. Auf dem Sportplatz fand ein 
Hockeywettſpiel zwiſchen dem deutſchsoberſchleſiſchen Verein S. V. 
Borſigwerk und dem Laurahütter Hockeyllub. Am Abend ver⸗ 
ſammelten ſich die Feſtteilnehmer in zwei Sälen zum Tanz⸗ 
kränzchen. 
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LEITER DER EHEBERATUNGSSTELLE 


Sport vom Sonnfag 


Ruch Bismarckhütte — Wisla Krakau 0:4 (0:2). 

Nach den Ihönen Erfolgen Ruchs in der erſten Serie und den 
Spielen in der zweiten Serie dagegen, iſt Ruch kaum wieder⸗ 
zuerkennen. Gegen jo einen Gegner, wie es die Wisla ijt, werden 
nach in der Mannſchaft Experimente vorgenommen, daß es den 
Anſchein hatte, die Wisla iſt leicht zu ſchlagen. Das, was Ruch 
am geſtrigen Sonntag zeigte, war direkt eine Kataſtrophe. Der 
Vereinsleitung wäre für die Zukunft zu raten, mehr Sorgfalt auf 
die Aufſtellung zu üben, denn Ruch iſt doch, denken wir, in der 
Liga, um den oberſchleſiſchen Sport würdig zu vertreten. 

Die Wisla gewann das Spiel verdient. Der Schiedsrichter 
konnte befriedigen. In Zukunft wäre es jedoch angebracht. daß 
die Herren Schiedsrichter pünktlicher zur Stelle wären und nicht 
die Spieler und Zuſchauer über eine halbe Stunde warten ließen. 
wie es jetzt ſchan drei Sonntage hintereinander geſchehen iſt. 
Zuſchauer konnten an die 3000 geweſen jein, doch wären es be. 
ſtimmt noch mehr, wenn die Eintrittspreiſe nicht ſo geſalzen ge⸗ 
weſen wären. Zwei Zloty für einen Stehplatz iſt doch gewiß zu 
viel verlangt. 

Garbarnia Krakau — Legia Warſchau 3:2 (2:0). 
Aller Voraussagen zum Trotz, wurde doch Garbarnia Sieger. 
L. T. S. G. Lodz — Cracovia 9:5 (0:0). 
Um die obeiſchleſiſche Fußball meiſterſchaft. 
Amatorski Königshütte — 06 Zalenze 3:2 (0:2). 

Auf den Ausgang dieſes Treffens war man am meiſten ge⸗ 
ſpannt. Ging es doch hier um die Vorherrſchaft in der Tabelle 
und auch um den kommenden Meiſtertitel, ſo daß es kein Wunder 
iſt, daß eine große Menſchenmaſſe erſchienen war, um Zeuge eines 
wirklich gigantiſchen Kampfes zu werden. Nach einem unausge⸗ 
glichenen Spiel kann Amatorski als glücklicher Sieger hervor⸗ 
gehen. Die erſte Halbzeit gehörte 06, nach der Pauſe gelang es 
erſt den Amateuren auszugleichen. In den Schlußphaſen wurde 
das Spiel ziemlich ſcharf, wobei der Tormann von 06 verletzt 
wurde. Wie wir e ſoll 06 ſofort Proteſt gegen dieſes 
Spiel eingelegt haben. 

Naprzod Lipine — 1. F. C. Kattowitz 2:3 (1:3). 

Eine ſenſationelle Niederlage mußte Naprzod auf eigenem 
Platz hinnehmen. Durch dieſe Niederlage beſteht für Napr jod 
keine Ausſicht auf den Meiſtertitel. 

Slousk Schwientochlowitz — 07 Laurahütte 8:2 (3:1). 

Eine kataſtrophale Niederlage der Laurahütter, die aber zu 

hoch iſt, denn ſo überlegen war Slonsk nun doch nicht. 


— 


Vom Knappſchaftslazarett Siemianowitz. 

o- Der Chefarzt des Kuappſchaftslazaretts Siemianowitz, 
Sanitätsrat Dr. Radmann hat am heutigen Montag, den 
4. d. Mts., ſeinen Sommerurlaub angetreten. Seine Vertretung 
erfolgt durch Aſſiſtenzarzt Dr. Stanek. 


Verkehrsſtörung infolge Leitungsbruches. 

⸗o⸗ Am Sonnabend nachmittag um 5,45 Uhr entſtand auf 
der Strecke Siemianowitz⸗Königshütte in der Nähe von Alfred⸗ 
ſchacht ein Bruch der Straßenbahn⸗Oberleitung, wobei die Lei⸗ 
tung ſich in Schleifen um die Straßenbahn legte Glüdlicher- 
weile iſt niemand zu Schaden gekommen. Nachdem die Stra⸗ 
ßenbahn von den Schleifen befreit war, wurde der Verkehr durch 
Umſteigen aufrechterhalten. Nach einigen Stunden war der 
Schaden wieder behoben. 


Der gefährliche Revolverſchuß. 

m» Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich am Sonnabend 
abends die Nachricht von dem plötzlichen Tode des früheren Be⸗ 
ſitzers des jetzigen Kaffees „Europa“, Herr Wenagrzyk. Beim 
Putzen des Revolvers entlud ſich unverhoffterweiſe ein Schuß. 
der dem Putzenden durch die Naſe in den Kopf ging. Der Zuſam⸗ 
mengebrochene ſtarb ſofort. Die anderslautenden Gerüchte ſtud 
übertrieben und entſprechen nach genauer Unterſuchung, nicht 
den Tatſachen. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 

Dienstag, den 5. Auguſt. 

hl. Meſſe für verſt. Bronislawa Goraczews ki. 

hl. Meſſe für verſt. Verw. Matuſſek und Breitkopf. 

hl. Meſſe für das Brautpaar Muſtik⸗Przybyla. 

für verſt. Eltern Krzoska, Sklarzyk und deren Eltern. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte, 
Dienstag, den 5. Auguſt. 

1. hl. Meſſe für das Brautpaar Kſcinscyk⸗Otrzonczek. 

2. hl. Meſſe für die Wohltäter unſerer Kirche. 
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Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
Blitze blanke reine Schuh’ 


„Purus“ 


chem. Industrie werke Kraköw 


der 20 der wichtigſten Schnitte enfkäft ö 


Mieder 


Inelate in dieſer Zeitung haben den beiten sch 


B. B. S. V. Bielitz — Pogou Kattowitz 4:1 (2:0). 
Abermals eine Niederlage Pogons, welche nur zu ſeht 
den Abſtieg deutet. 
Kolejoun Kattowitz — Hakoah Bielitz 7:3 (2:1). 
Wie vorausgeſagt, blieb Kolejowy nach überlegenem 
haushoher Sieger. 
A⸗Klaſſe, Gruppe 2. 
Diaua Kattowitz — Polizei Kattowitz 3:1 (2:0). 
Eine überraſchende Niederlage mußten die Poli ſien 
überlegenem Spiel der Diana hinnehmen. 
06 Myslowitz — Iskra Laurahütte 3:0 (1:0). 
Auch hier ein Sieg der Favoriten. 
K. S. Chorzow — Orzel Joſeſsdorſ 3:1 (1:0). 
Nach ſpannendem Kampf blieb Chorzom verdienter Sicht 


Kreſy Königshütte — 20 Bogutſchütz 2:2 (1:1). 
Trotz des überlegenen Spiels der Soguticrifer mußten 
jedoch vor dem parteiiſchen Schiedsrichter dapitulieren und ſich 
einem Unentſchieden zufrieden geben. 


Pogon Friedenshütte — Slovian Bogutſchütz 3:2 (1: > 
Slonst Siemianowitz — 1. K. S. Tarnowitz 41:4 2.2). 0 
Es war ein typiſcher Punktkampf, welcher nach we ecſelen 
Spiel Remis endete. Slonsk mußte für die drei disqualifizſ 
Spieler Erſatz einstellen. 
Rosdzin⸗Schopptuitz — Sportfreunde Königshütte 3:0 U 
Ein im lebhaften Tempo durchgeführtes Spiel, welches 
Rodzinern einen verdienten Sieg brachte. 
Slavia Ruda — 09 Myslowitz 3:3 (2:2). 
Das unentſchiedene Reſultat entſpricht ganz dem Spiele 
Slonsk Tarnowitz — Amatorski 2 Königshütte 1:4. 
Odra Scharley — 22 r 4:0 (2:0). 
Zgoda Bielſchowitz — W. K. S. Tarnowitz 2:2 (02). 
Amatorski Ref. Ferm — 06 Rei, Zalenze 2:0. 
Es war ein ſehr brutales Spiel, bei welchem ein Spielet 
06 (Linksaußen) von den Königshütter Fanatikern mit 
Meſſer geſtochen wurde. Nette Zuſtände! 
1. F. C. Ref, Kattowitz — K. S. Nickiſchſchacht 2:2 


Vas 


Kattowitz — Welle 408,7 

Montag. 15,50: Uebertragung von Warſchau. 17,35: Ne 

techniſche Plauderei. 18: Populäres Konzert. 19,30: Dos! 

20,05: Muſikaliſches Interemezzo. 20,15: Von Warſchau: RO 
22: Feuilleton. 23: Tanzmuſik. 


Sleimitz Welle 253, Breslau Welle 
Moutag, 4. Auguſt. 15,45: Neuer Kirchenbau. 16,05 
Gleiwitz: Quer durch das oberſchleſiſche Chelmgebirge. 
Unterhaltungskonzert. 17,30: Stunde der Schleſiſchen 
hefte. 17,55: Schwediſche Rundfunkſender. 18,20: Berichte 
Kunſt und Literatur. 18,45: Die Inka. 19,10: Wetter. 
Walzerſtunde. Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Wetter. 
ſchließend: Dreht ſich die Erde gleichmäßig? 20,30: 
haltungsmuſik. 21: Hermann Keſſer. Zum 50. Geburtstag, 
Von Gleiwitz: Liederſtunde. 22,55: Funktechniſcher Briefl 
Beantwortung funktechniſcher Anfragen. 23,10: Funkſtille. 


Dienstag, 5. Auguſt. 15,45: Schleſ. Barockkunſt. 16,08: 


der Geſchichte des Buches in Deutſchland. 16,30: Von bie 
Aus dem „Haus Oberſchleſien“: Unterhaltungskonzert. 157 


Kinderſtunde. 17,55: Mitteilungen des Arbeiter-Radio⸗ 5 
Deutſchlands e. B. Bezirksgruppe Breslau. 18,05: Wirt 
funk. 18,20: Von Gleiwitz: Stunde des Landwirts. 


Fünfzehn Minuten Technik. 19: Wetter. Anſchließend: 
muſik auf Schallplatten. 19,35: Wiederholung der Wetter 


lage. Anſchließend: Volksſchule und Höhere Schule, 20: 't 
muſik. 21,40: „Welchen?“ 22,10: Von Berlin: Pol, 
Zeitungsſchau. 23: Mitteilungen des Verbandes der 


freunde Schleſiens e. V. 


23,10: Funkſtille. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in in Kato 
Druck u. Verlag: Vita, naklad drukarski, Sp. 2 Ogr- 
Katowice. Kosciuszki 29. 


überwältigender Beweis sei 
ner Giite. in der Tat, jede || 
Hausfrau, die es einmal ver- 
sucht hat, ist voll des Lobes 
und wünscht nichts anderes un 
mehr] Zögern Sie michl, 
inen Ve’sw-h zu machen 
Sie werden es erfahren: 


Mit Pers — halbe Arbeit, 
billiges Wascheu und eine un. 
vergleichlich schine Wäsche! 


n 


5 


— . — 
Henke, „ I, 
dam Einwechmilidd. 


